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AUFTAKT



«Dem Unterzeichneten ist es durch anhaltendes
Nachdenken undviele Versuche endlich gelungen, eine
Maschine zustande zu bringen, welche ohne Luftball,
und dies durch angewandet mechanischeKraft mitzwei
Flügeln sich selbst aufeine beträchtliche Höhe erhebt
und nach vollendeter Wirkung der bewegenden Kraftsich
wieder aufdem nämlichen Platze, von dem er aufgestiegen,

allmählich wieder senke.»

Jakob Degen, Schöpfer des ersten Helikoptermodells
der Geschichte, 1816

Unter der Geschichte der Schweiz versteht man meist nur die Binnengeschichte,
deren Themen, Schauplätze und Beteiligte uns weitgehend vertraut sind. Die

Präsenz der Schweiz im Ausland ist dagegen noch wenig bekannt, da sie meist aus

Einzelschicksalen auf fremden Schauplätzen besteht, die in ihrer Bedeutung oft
kaum mehr wahrnehmbar sind. Man schätzt, dass die Zahl der Schweizer

Auswanderer bis um die Mitte des 19.Jahrhunderts rund 50 000 betrug. Die meisten

von ihnen waren kleinbäuerlicher Herkunft und wanderten vorwiegend in die

«Neue Welt» Amerika aus, wo sie ihr Glück als «Farmer» zu finden hofften. Nur in
kleinerem Umfang hingegen zogen die Emigranten ins europäische Ausland.

Darunter befanden sich Berufsgruppen wie Melker, Käser, Handwerker, Lehrer und

Hausangestellte. Dabei unberücksichtigt bleibt die grosse Zahl von Söldnern in
fremden Kriegsdiensten.

Im Gegensatz zu wissenschaftlich tätigen Intellektuellen hinterliessen
Techniker und Handwerker in der Regel kaum Korrespondenzen, sondern im
besten Fall Objekte, Pläne oder deren Beschreibungen. Ihr Wirken ist oft nicht in
ihre alte Heimat durchgedrungen. Sie wurden vergessen, ihre Spuren haben sich

verwischt oder ihre Leistungen wurden dem Ausland zugeordnet.



Die im folgenden Band enthaltenen Biografien betreffen ausgewählte
Auswandererschicksale des technisch-wissenschaftlichen Bereichs. Vorgestellt
werden vier Persönlichkeiten, die in der sogenannten Sattelzeit der Aufklärung,
zwischen 1750 und 1830, ins europäische Ausland auswanderten oder im
Ausland ihre Erfindungen präsentierten.

Mit den zum Teil vor zwei Jahrzehnten begonnenen Recherchen hat
der Autor deren meist nur rudimentär bekannten Biografien überprüft, ist

Querbeziehungen nachgegangen, hat Ergänzungen angebracht und in einen

geschichtlichen Zusammenhang gestellt und illustriert. Damit soll das Wissen

und die Bedeutung dieser Auswanderer in ihrer Zeit der Leserschaft

nähergebracht werden.

«Der Mensch kommt nur voran, solang er sich am Unmöglichen orientiert»,

schreibt der deutsche Philosoph Peter Sloterdijk. In diesem Sinn soll der

Titel der vorliegenden Publikation «Wege nach Utopia» verstanden werden. Die

in der Folge porträtierten Schweizer Pioniere orientierten sich ebenfalls am
damals Utopischen, hatten jedoch den Willen, ihre Vorstellungen in die Praxis

umzusetzen. So haben sie Wegweisendes für die Entwicklung der Mobilität zu Land

und zu Luft geleistet.
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